N W
N - o

StraRe [y gjj > — -
Gemeinde Herzlake

()
()
(J
Stand: 20.02.2017

Bebauungsplan Nr. 52 A
" Busemuhle, 2. Erweiterung "

Mit Ortlicher Bauvorschrift
(Beschleunigtes Verfahren gemal} § 13 a BauGB)

(Stand: Vorlage Satzungsbeschluss)

BBP52A.DWG AL



bfs
Textfeld
Stand: 20.02.2017


25 e

36
141 2
Y7
36 d))
1 Q,
21.04 ©
Gemarkung Schacht-
» Herzlake 37 deckel
Flur21 = ® e ®
52
| \ s“'a&
en
21.23 _— = puse™ =
Schacht- - - =
149 deckel L -
= S
2/2 ‘ \ Eiche
3 @05 ‘
\ EIChezzé
Eiche ‘ Eiche Z) L I
@06 Q \ 009
‘ A . . 35’0 |
50
o) 1
L] Ve WATJ 04 |
51 ciche 3\0 I Oz 3.0 Gemarkung
0,8
Eire 8 WA s o SH=0,50m | Herzlake
@08 FH=9,00m 3 I Flur 20
35,0
’ Fest
- _ | Schwemmtjte Uber-
20.28 i T UOOT nngebiethre
deckel - || Garten|iin nze
T T el Gey
GRS i7 9°maR § 35\ treifen

[ r Lyr- Z b T
\\\\\\Z\T h 7= /

T \\Illjl:[i’il\[rl‘

¥ Hase a

M. 1 : 500

0O 5 10 20 30 40 50m

Bebauungsplan Nr. 52 A " Busemiihle, 2. Erweiterung "




Planzeichenerklarung
Festsetzungen des Bebauungsplanes

Gemalf Planzeichenverordnung 1990 und der Baunutzungs-
verordnung 1990

]
0,4
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o]
SH=0,50m
FH=9,00 m

WA Allgemeines Wohngebiet

Nicht Uberbaubare Grundsticksflachen

GRzZ Grundflachenzanhl
4 Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal}
Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhdauser zulassig

SH Oberkante des fertigen Erdgeschossfu’bodens als
Hochstmald (Sockelhdhe)

FH Firsthohe als Hochstmal3
Baugrenze

StralRenverkehrsflache
StralRenbegrenzungslinie

Private Grunflache (PG)

Zweckbestimmung:

GRS| = Gewasserrandstreifen Garten| = Garten

zu erhaltender, eingemessener Einzelbaum

Mit Leitungsrechten zu Gunsten der Leitungstrager zu belastende
Flachen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Fullschema der Nutzungsschablone:

Baugebiet Grundflachenzahl

Zahl der Vollgeschosse Bauweise

Sockelhdhe (SH)
Firsthohe (FH)




1 Textliche Festsetzungen (BauNVvO 1990)

1.1 Nutzungen im allgemeinen Wohngebiet
Im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind folgende gem. § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise
zuldssigen Nutzungen nicht zulassig:

o Gartenbaubetriebe,
o Tankstellen,
o Arbeitnehmerwohnheime gem. § 4 Abs. 3 Nr. 1 und 2 BauNVO

(Unterklnfte flr Beschaftigte, die keine Wohnungen im Sinne des § 44 NBauO sind)
(§1Abs.6i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO).

1.2 Grundflachenzahl

Eine Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl i. S. v. § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO
ist nicht zulassig.

1.3 Nicht uiberbaubare Grundstiicksflachen

Auf den nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen sind bis zu einem Abstand von 3 m zu den
offentlichen Verkehrsflachen - zwischen Strallenbegrenzungslinie und stra3enseitiger
Baugrenze -, und im Bereich des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes der Hase
Garagen im Sinne des § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen i. S. d. § 14 Abs. 1 BauNVO,
soweit es sich um Gebaude handelt, nicht zulassig. Auf den Ubrigen nicht Gberbaubaren
Grundstucksflachen sind die o. g. Anlagen zulassig.

1.4 Hoéhe baulicher Anlagen
Bezugspunkt fir die festgesetzten Hohen ist die Fahrbahnoberkante der Busemihlenstralle
in der Mitte vor dem jeweiligen Baukorper.

Die Hohe der Oberkante des fertigen FulRbodens des Erdgeschosses (Sockelhéhe SH) darf
max. 0,50 m Gber dem Bezugspunkt liegen und muss aus Griinden des Hochwasser-
schutzes mind. 19,90 m Uber NN betragen.

Unter der Firsthdohe (FH) ist die Oberkante des Firstes zu verstehen. Untergeordnete
Gebaudeteile, wie Antennen oder Schornsteine, bleiben unbertcksichtigt.

1.5 Grunordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1i. V. m. § 1a BauGB)

1.5.1 Festgesetzte Einzelbaume

Im Umkreis von 3 m vom Stammful} der festgesetzten Einzelbaume sind Versiegelungen
sowie Aufschittungen und Abgrabungen zu vermeiden. Bei natlrlichem Abgang, bei einer
Befreiung oder bei einer widerrechtlichen Beseitigung ist eine gleichartige Geholz-
anpflanzung oder eine Pflanzung mit einem hochstammigen Laubbaum der potenziell
naturlichen Vegetation vorzunehmen.

1.5.2 Private Grunflache — Gewasserrandstreifen zur Unterhaltung des Gewassers
Die private Grunflache mit der Zweckbestimmung "Gewasserrandstreifen zur Unterhaltung
des Gewassers" ist extensiv zu pflegen bzw. zu beweiden (s.a. Hinweise Nr. 4.1 und 4.2).

1.5.3 Bedingung fiir die private Griinflache — Garten

Gemal § 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB sind innerhalb der privaten Grinflache mit der Zweckbe-
stimmung "Garten" untergeordnete bauliche Anlagen (z.B. Terrassen) zulassig, sofern eine
Ausnahmegenehmigung gemaf § 78 Abs. 3 Satz 1 WHG von der zustandigen Behorde
erteilt oder der Bereich aus dem Uberschwemmungsgebiet der Hase entlassen worden ist.




2 Ortliche Bauvorschriften (§ 84 NBauO)

21 Dachneigung

Die Hauptdacher sind als geneigte Dacher mit Dachneigungen von mindestens 20 °
auszubilden.

Ausgenommen von dieser Festsetzung sind Garagen und Nebengebaude sowie
Wintergarten (mit verglasten Auflenwanden) und untergeordnete Gebaudeteile.

2.2 Dach- und Oberflachenwasser
Das als unbelastet geltende und nicht als Brauchwasser genutzte Dachflachenwasser und
das sonstige Oberflachenwasser ist auf den jeweiligen Grundstiicken zu versickern.

3 Hinweise

31 Bodenfunde
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde
gemacht werden, sind diese unverzlglich einer Denkmalschutzbehdrde, der Gemeinde

oder einem Beauftragten flr die archaologische Denkmalpflege anzuzeigen
(§ 14 Abs. 1 NDSchG).

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige
unverandert zu lassen, bzw. fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die
Denkmalschutzbehoérde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

3.2 Artenschutz

Eine Beseitigung von Geholzen bzw. eine Bauflachenvorbereitung darf ausschlieRlich
aulderhalb der Brutzeit der Vogel (d.h. nicht in der Zeit von Anfang Marz bis Ende August)
erfolgen. Alternativ ist das Nichtvorhandensein von Nistplatzen unmittelbar vor dem Eingriff
zu Uberprifen.

3.3 Regenwasserleitung
-.———.— Die vorhandene Regenwasserleitung darf weder mit Bauwerken tberbaut noch
mit Baumen oder Strauchern bepflanzt werden.

4 Nachrichtliche Ubernahme

4.1 Uberschwemmungsgebiet

TUWUWWI; Der siidliche Rand des Plangebietes befindet sich im gesetzlichen Uber-
schwemmungsgebiet der "Hase". Es gelten die besonderen Schutz-
bestimmungen des § 78 Wasserhaushaltsgesetzes (WHG). Damit ist fur die
Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen evtl. im Einzelfall eine
Genehmigung gemal § 78 Abs. 3 Satz 1 WHG erforderlich.

4.2 Gewasserrandstreifen gemaR § 38 WHG

— — — — Entlang der "Hase" (Gewasser |. Ordnung) ist der Bereich bis zur Oberkante
der Boschung als Gewasserrandstreifen von jeglicher Anpflanzung,
Einzadunung und Bodenablagerung freizuhalten.




Praambel
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der
Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) und des § 58 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Herzlake diesen
Bebauungsplan Nr. 52 A "Busemduhle, 2. Erweiterung", bestehend aus der Planzeichnung
und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, sowie der folgenden 6rtlichen
Bauvorschrift, als Satzung beschlossen.

Herzlake, den .........ccoevveiienn..

Blrgermeister Gemeindedirektor

Verfahrensvermerke

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am .......................
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 A "Busemduhle, 2. Erweiterung”, beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB in der zur Zeit gliltigen Fassung
AM e ortsublich bekannt gemacht worden.

Gemeindedirektor

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das:

Buro fur Stadtplanung, Gieselmann und Muller GmbH
Eschenplatz 2, 26129 Oldenburg, Tel.: 0441 - 59 36 55

Oldenburg, den .......................

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am .......................
dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche
Auslegung gemafl § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und

§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurdenam ...............cccccceeene ortstiblich bekannt
gemacht.

Dabei wurde darauf hingewiesen, dass gemal § 13 Abs. 3 BauGB von einer Umwelt-
prufung abgesehen wird.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung haben vom ..............ccccooneeen. bis
............................ (einschl.) gemaR § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2
BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich ausgelegen.

Herzlake, den ........cccoevvennn....

Gemeindedirektor

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Herzlake hat in seiner Sitzung am .......................
dem geanderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die
eingeschrankte Beteiligung gemal § 4 a Abs. 3 BauGB beschlossen.

Den Beteiligten im Sinne von § 13 Abs. 1 BauGB wurde vom ...........cccccceiiiiiiiinnenne bis
................................... Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben

Gemeindedirektor




Der Rat der Gemeinde Herzlake hat den Bebauungsplan nach Prifung der Stellung-
nahmen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB durch den Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung
AM als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Gemeindedirektor

Im Amtsblatt fur den Landkreis Emsland ist gemafs § 10 Abs. 3 BauGBam ...........................
bekannt gemacht worden, dass die Gemeinde Herzlake diesen Bebauungsplan Nr. 52 A
"Busemduhle, 2. Erweiterung" beschlossen hat.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 52 A in Kraft.

Herzlake,den ........ccooeuvvuneen...

Gemeindedirektor

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
Vorschriften gemaf} § 215 BauGB in Verbindung mit § 214 Abs. 1 - 3 BauGB gegenuber
der Gemeinde nicht geltend gemacht worden.

Herzlake,den ..........ccccceeenn...

Gemeindedirektor

Landkreis Emsland

Gemeinde: Herzlake

Gemarkung: Herzlake

Flur: 20 Maldstab 1 : 1000

angefertigt durch: Dipl. Ing. Norbert Klene
Offentl. bestellter Vermessungsingenieur
Osteresch 40 , 49716 Meppen
AZ: L161019-0

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Mafstab 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2016 .

Landesamt fiir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Regionaldirektion Osnabriick-Meppen

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strafien, Wege und Platze vollstédndig nach.

(Stand vom 25.11.2016)
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei moglich.

Meppen, den ..........cccceeee.

Siegel s
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur




	Pläne und Ansichten
	BBP

	BBP52A_ENTWURF-A4z.pdf
	Pläne und Ansichten
	DIN-A4


	BBP52A_ENTWURF-A4l.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	BBP52A_ENTWURF-A4t1.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	BBP52A_ENTWURF-A4t2.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	BBP52A_ENTWURF-A4v1.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP


	BBP52A_ENTWURF-A4v2.pdf
	Pläne und Ansichten
	BBP





